
ab 01.04. ab 01.04.
Station N V N-V � N-V Station N V N-V � N-V
Emden 2 8 -6 -31 Klecken 23 7 16 -119
Wittmundhafen 12 9 3 -44 Tostedt 14 7 7 -160
Oldenburg 6 7 -1 -158 Wendisch-Evern 16 7 9 -146
Großenkneten-Ahlhorn 9 9 0 -163 Dahlenburg 15 7 8 -113
Aldrup 12 9 3 -47 Boizenburg 9 7 2 -211
Löningen 7 10 -3 -207 Schwerin 6 8 -2 -245
Diepholz 9 9 0 -219 Lenzen/Elbe 12 11 1 -348
Lingen 9 10 -1 -236 Amelinghausen 20 10 10 -155
Alfhausen 8 9 -1 -208 Hohnstorf 15 7 8 -169
Osnabrück 11 8 3 -144 Boecke 9 7 2 -187
Bremerhaven 5 6 -1 -21 Zernien 10 9 1 -268
Bremerförde 5 7 -2 -29 Lüchow 9 9 0 -315
Worpswede 6 8 -2 -187 Seehausen 11 11 0 -366
Rotenburg/Wümme 13 10 3 -154 Schnega 9 10 -1 -238
Bremen 11 10 1 -151 Teyendorf 8 10 -2 -228
Verden 12 9 3 -135 Oetzendorf 11 10 1 -174
Bassum 9 9 0 -200 Wriedel 14 10 4 -132
Sulingen 10 9 1 -210 Uelzen 7 10 -3 -185
Nienburg 12 10 2 -228 Ebstorf 1 10 -9 -186
Schneeren 12 9 3 -157 Hamerstorf 9 10 -1 -183
Wunstorf 11 9 2 -209 Suderburg 9 10 -1 -194
Rahden 9 10 -1 -249 Bodenteich 6 10 -4 -180
Bückeburg 12 9 3 -131 Wittingen 7 9 -2 -211
Hameln 13 8 5 -207 Hankensbüttel 6 9 -3 -171
Soltau 9 10 -1 -171 Hohne 9 10 -1 -317
Fallingbostel 9 10 -1 -155 Gifhorn 9 8 1 -211
Wietzendorf 10 9 1 -188 Hillerse 9 8 1 -186
Faßberg 8 10 -2 -208 Parsau 9 10 -1 -325
Bergen 9 10 -1 -169 Kusey 8 10 -2 -322
Celle 9 10 -1 -323 Gardelegen 8 10 -2 -355
Esperke 10 10 0 -282 Braunschweig 14 8 6 -216
Elze/Wedemark 11 10 1 -288 Ummendorf 11 8 3 -108
Uetze 9 10 -1 -223 Liebenburg 23 7 16 -134
Burgdorf 16 9 7 -167 Wiedelah 22 7 15 -106
Hannover 10 9 1 -239 Seesen 25 6 19 -82
Abbensen 10 8 2 -144 Göttingen 17 7 10 -214

II.  Wetteraussichten bis Dienstag, den 07.10.2008

Deutscher Wetterdienst (DWD) Tel.: 0531 / 25205 39       Fax: 069 / 800863126 email: lw.braunschweig@dwd.de
FVF Angela Riedel Tel.: 0511 / 3665 1328     Fax:- / 3665 1591 email: fvf@lwk-niedersachsen.de
LWK Ekkehard Fricke Tel.: 0511 / 3665 1361                  "    email: ekkehard.fricke@lwk-niedersachsen.de
FVF: www.fachverband-feldberegnung.de ;  DWD: www.agrowetter.de

I.  Witterung:  Niederschlag (N),  Verdunstung (V),   klimatische Wasserbilanz (N-V)
in Millimeter in der Zeit vom 23.09. bis 29.09.2008

Fachverband Feldberegnung e.V. Hannover (FVF)
Johannssenstr. 10, 30159 Hannover

in Zusammenarbeit mit dem DWD Braunschweig und der LWK Niedersachsen

Hinweise für den Einsatz der Feldberegnung Nr.: 26

Unter Tiefdruckeinfluss viel Regen, zeitweise windi g und relativ kühl
Am Mittwoch und Donnerstag gibt es bei überwiegend starker Bewölkung zeitweise schauerartig verstärkte
Niederschläge. Die Tageshöchsttemperaturen erreichen nur 12 bis 14 Grad. Nachts sinken die Tiefstwerte auf 8
bis 6 Grad ab. Der Wind weht weiterhin meist frisch und stark böig aus Südwest mit Gefahr von Sturmböen an der
Nordsee. Bei einem Wechsel aus vielen Wolken und nur wenig Sonne gibt es auch am Freitag bei wenig
geänderten Tagestemperaturen Schauer und vereinzelt auch kurze Gewitter. Im Zeitraum von Samstag bis
Dienstag bleibt das Wetter, von kurzen Aufheiterungen abgesehen, unbeständig. Bei wechselnder, zeitweise
starker Bewölkung kommt es immer wieder zu teils schauerartig verstärkten Niederschlägen. Die Temperaturen
steigen wieder etwas an und erreichen Werte zwischen 12 und 16 °C. Die Tiefstwerte schwanken je nach
Bewölkung zwischen 10 und 5 Grad. Es weht ein meist mäßiger, mitunter böig auflebender Wind aus südlichen
bis südwestlichen Richtungen.



Rückblick auf Wetter und Beregnung während des Vege tationszeit-
raums 2008 im Beregnungsgebiet Norddeutschlands 

 
Das Vegetationsjahr 2008 war insgesamt im Vergleich  zum vieljährigen Mittel (1962-2007) 
mit geringerem Niederschlag versehen, besonders die  Hauptvegetationszeit des Getreides 
(April bis Juni) war deutlich zu trocken. In fast a llen Monaten fielen die Monatsmitteltempe-
raturen, ausgenommen der September, zu warm aus. Eb enso lagen im Allgemeinen die 
Werte der Verdunstung und die Sonnenscheindauer höh er. Daraus ergibt sich eine über die 
gesamte Vegetationszeit deutlich negative Klimatisc he Wasserbilanz im Vergleich zum viel-
jährigen Mittel. Außergewöhnlich war der warme, tro ckene und sonnige Mai und der nieder-
schlagsarme September. 

 
Neben einer winterlichen Episode im ersten Aprildrittel und zum Ende auch warmen Abschnitten zeichnete 
sich der zweite Frühlingsmonat April  durch häufige Niederschläge und Monatsmitteltemperaturen um 7,8 °C 
aus. Er war im Vergleich zu den vieljährigen Monatswerten geringfügig (0,1 K) zu warm. Bei einer Monats-
summe des Niederschlags im Flächenmittel des Beregnungsgebietes um 115 %, erreichten die Verdunstung 
(um 95 %) und die Sonnenscheindauer (um 85 %) nur Werte unter dem vieljährigen Mittel. Bei einer ausge-
glichenen Klimatischen Wasserbilanz lagen die Bodenfeuchten unter Wintergetreide im gesättigten Bereich. 
 
Nach den niederschlagsreichen Vormonaten war der Mai bei häufigem Hochdruckeinfluss in allen Gebieten 
deutlich zu trocken und fiel bei Monatsmitteltemperaturen um 14,5 °C im Vergleich zu den vieljährigen Mo-
natswerten im größten Teil des Beregnungsgebietes um 1,7 K zu warm aus. Während der Niederschlag mit 
12 % bis 65 % des vieljährigen Durchschnitts geringe Werte aufwies, führte die warme Witterung zu hohen 
Verdunstungssummen (im Mittel 145 %) und zu langer Sonnenscheindauer (um 145 %). Bei einer hohen 
Verdunstung und fehlenden Niederschlägen gingen die Bodenfeuchten am Monatsende unter Wintergetrei-
de in der Schicht bis 60 cm Tiefe deutlich zurück. 
 
Der erste Sommermonat Juni  zeichnete sich im Beregnungsgebiet Norddeutschlands durch eine warme, 
sonnige und trockene Witterung aus. So fiel der Juni bei Monatsmitteltemperaturen um 17 °C im Vergleic h 
zu den vieljährigen Werten um 1,3 K zu warm aus. Bei Monatssummen des Niederschlags, die im Flächen-
mittel nur Werte von 60 % des vieljährigen Durchschnitts erreichten, setzte sich die Trockenheit mit zu hohen 
Verdunstungswerten (um 140 %) und zu langer Sonnenscheindauer (im Mittel 125 %) fort. 
Die Bodenfeuchten gingen unter Winterweizen, Zuckerrüben und Mais am Ende des zweiten Monatsdrittels 
weiter zurück. 
 
Auch der zweite Sommermonat Juli  fiel bei Monatsmitteltemperaturen um 18,1 °C im Ve rgleich zu den viel-
jährigen Werten um 0,6 K zu warm aus. Hochsommerliche Witterungsabschnitte traten im ersten und letzten 
Julidrittel bei Werten über 30 °C auf, zur Monatsmi tte wurde es kühl. Bei Monatssummen des Niederschlags, 
die im Flächenmittel Werte zwischen 100 % und 160 % des vieljährigen Durchschnitts erreichten, wurden 
nach den beiden trockenen Vormonaten die Böden wieder etwas aufgefüllt. Bei etwas zu hohen Verduns-
tungssummen (um 120 %) lagen die Werte der Sonnenscheindauer (um 200 Stunden) im Bereich des viel-
jährigen Monatsmittels. 
 
Der letzte Sommermonat August  fiel bei Monatsmitteltemperaturen um 17,5°C - so w ie auch der gesamte 
Sommer 2008 - im Vergleich zu den vieljährigen Werten etwas zu warm aus. Hochsommerliche, sehr warme 
Witterungsabschnitte mit über 30 °C traten im erste n Augustdrittel auf, in der zweiten und häufig auch in der 
dritten Dekade war es deutlich kühler. Erst am Monatsende zeigte sich nochmals der Sommer. Insgesamt 
fiel im größten Teil des Beregnungsgebietes mehr Niederschlag als üblich (im Flächenmittel um 140 %), 
dafür wurde das Soll beim Sonnenschein mit 80 % des vieljährigen Mittels nicht ganz erreicht. Durch eine im 
Mittel ausgeglichene bis positive Klimatische Wasserbilanz blieben die Bodenfeuchten unter Mais und Zu-
ckerrüben relativ unverändert zum Vormonat. 
 
Im ersten Herbstmonat September  lag die Monatsmitteltemperatur mit einer Abweichung von -0.4 °C etwas 
unter dem vieljährigen Mittelwert. Anfangs sorgte noch warme Luft aus Süden und Südwesten für angeneh-
me Temperaturen, später ab Mitte des Monats folgte eine Nordostströmung, die dann für deutlich kühlere 
Luft sorgte. Damit fiel erstmals in diesem Vegetationsjahr ein Monat zu kalt aus. Auch bei der Verdunstung 
und Sonnenschein (beide um 95 %) wurden die für den September typischen Werte ein wenig unterschrit-
ten. Mit den geringen Niederschlägen blieb der Monat mit 45 % im Flächenmittel deutlich zu trocken und 
bewirkte im Monatsverlauf eine Abnahme der Bodenfeuchte. 

 
Deutscher Wetterdienst, Tobias Vogt September 2008 



Lingen Bremen Soltau Lüchow

MONAT N V N - V N V N - V N V N - V N V N - V
April 30 58 -28 39 49 -10 44 47 -3 43 57 -14
Mai 22 129 -107 10 119 -109 26 125 -99 34 134 -100
Juni 45 106 -61 42 108 -66 40 114 -74 37 142 -105
April - Juni 97 293 -196 91 276 -185 110 286 -176 114 333 -219
vielj. Mittelwerte (1962-2007) 190 235 -45 176 221 -45 191 237 -46 144 234 -90

Juli 88 97 -9 122 102 20 108 109 -1 90 120 -30
August 74 82 -8 124 67 57 101 69 32 64 88 -24
September 30 60 -30 16 54 -38 29 54 -25 26 56 -30
Juli - September 192 239 -47 262 223 39 238 232 6 180 264 -84
vielj. Mittelwerte (1962-2007) 220 234 -14 203 230 -27 221 243 -22 172 255 -83

April - September 2008 289 532 -243 353 499 -146 348 518 -170 294 597 -303
April - September 2007 463 489 -26 410 458 -48 527 500 27 450 527 -77
vielj. Mittelwerte (1962-2007) 410 469 -59 379 451 -72 412 480 -68 316 489 -173

Hannover Braunschweig Göttingen Gardelegen

MONAT N V N - V N V N - V N V N - V N V N - V
April 47 51 -4 85 53 32 50 56 -6 70 57 13
Mai 34 116 -82 28 110 -82 11 99 -88 17 136 -119
Juni 20 118 -98 43 122 -79 90 105 -15 28 152 -124
April - Juni 101 285 -184 156 285 -129 151 260 -109 115 345 -230
vielj. Mittelwerte (1962-2007) 171 229 -58 166 227 -61 177 239 -62 146 263 -117

Juli 93 121 -28 59 115 -56 72 118 -46 72 133 -61
August 81 82 -1 79 94 -15 48 102 -54 64 106 -42
September 22 56 -34 29 54 -25 43 55 -12 28 59 -31
Juli - September 196 259 -63 167 263 -96 163 275 -112 164 298 -134
vielj. Mittelwerte (1962-2007) 183 244 -61 179 251 -72 176 265 -89 165 284 -119

April - September 2008 297 544 -247 323 548 -225 314 535 -221 279 643 -364
April - September 2007 498 487 11 531 506 25 577 495 82 490 577 -87
vielj. Mittelwerte (1962-2007) 354 473 -119 345 478 -133 353 504 -151 311 547 -236

In folgender Tabelle sind die Niederschläge (N), die Verdunstung (V) und die klimatische
Wasserbilanz (N-V) für die Vegetationsperiode April bis Juni (Getreide) und Juli bis September
(Hackfrüchte, Mais) von 2008 dargestellt. Zum Vergleich die Werte im Gesamtzeitraum April
bis September von 2007 und die vieljährigen Mittelwerte (1962-2007).

Klimatische Wasserbilanz
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